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Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie das bewährte Ausrückkonzept der Feuerwehr von 
Schutz & Rettung im Kreis 11 und 12 nicht verändert wird und somit die Kompanie Glattal bis 
zur Fertigstellung und Inbetriebnahme der Berufsfeuerwehr-Wache an der Binzmühlestrasse 
zeitgleich mit der Berufsfeuerwehr auch mit einem Tanklöschfahrzeug bei Grossalarmen auf­
geboten wird. 

Begründung 

Bei Brandalarmen im Kreis 11 + 12 rückt die Berufsfeuerwehr ab Stützpunkt Zürich-Nord (Flug­
hafen Zürich) mit einem Tanklöschfahrzeug (TLF) und Autodrehleiter (AOL) aus. Gleichzeitig 
wird auch die Kompanie Glattal alarmiert, die mit einem Tanklöschfahrzeug ab Depot Bauma­
ckerstrasse 18 ausrückt. Die Kompanie Glattal wurde Anfangs 2009 aus den zwei Fw-Kompa­
nien von Zürich-Nord (nach der Auflösung des Pikett Glattal) gebildet. 

Die Leitung Schutz & Rettung will nun, dass bei Grossalarm (Gebäudebrand, etc.) ab nächs­
tem Jahr der gesamte Löschzug (2 TLF, 1 AOL) vom Stützpunkt Zürich-Nord (Flughafen) aus­
rückt und die Kompanie Glattal nur noch bei Grossereignissen (Ueberschwemmungen, etc.) 
aufgeboten wird . Für die Einwohnerinnen und Einwohner in Zürich-Nord entsteht dadurch lei­
der eine massive Verschlechterung der Einsatzzeiten, bis das erste Feuerwehrfahrzeug (TFL 
oder AOL) vor Ort ist. Bei rund 90 % der Ausrückungen im Jahr 2013 und 2014 war die Kom­
panie Glattal vor der Berufsfeuerwehr (Stützpunkt-Nord) vor Ort und hat somit die Vorgabe der 
Kant. Gebäudeversicherung Zürich (Alarmierung bis Eintreffen vor Ort = 10 Min.) erfüllt. Auf­
grund der langen Anfahrtswege und des zunehmenden Verkehrsaufkommens können diese 
vorgegebenen Zeiten vom Stützpunkt-Nord (Flughafen) überwiegend nicht erreicht werden. 
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